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Lisa Ridzéns Roman When the Cranes Fly South ist eine eindringliche und zutiefst bewegende 
Geschichte. Im Mittelpunkt steht der 89-jährige Bo, der allein mit seinem Hund Sixten in einem 
kleinen Dorf im Norden Schwedens lebt. Seine Frau ist aufgrund ihrer Demenz bereits im 
Pflegeheim. Bos Alltag ist still geworden. Unterbrochen wird er lediglich durch die täglichen Besuche 
des Pflegedienstes, gelegentliche Telefonate mit seinem besten Freund Ture und die seltenen 
Besuche seines Sohnes Hans. 

Das Verhältnis zwischen Vater und Sohn ist angespannt. Früher hatte die Mutter stets vermittelt, 
nun stehen sich zwei Menschen gegenüber, die einander lieben, aber nicht mehr zueinander finden. 
Bo möchte erklären, möchte sagen, wie stolz er auf Hans ist, wie sehr er ihn liebt – doch die Worte 
fehlen. Gleichzeitig werden die täglichen Spaziergänge mit Sixten zunehmend beschwerlich und 
auch gefährlich. Die Angst vor einem Sturz wächst. Für Sohn Hans ist klar: Der Hund muss weg. 
Doch für Bo ist Sixten weit mehr als ein Haustier. Er ist Gesellschaft, Trost, Wärme und Sicherheit 
in unzähligen einsamen Stunden. 

Während Bo tagsüber immer wieder in einen Dämmerschlaf fällt, drängen sich Erinnerungen auf – 
auch schmerzhafte. Sein eigenes Verhältnis zu seinem Vater war von Gewalt geprägt, und diese 
Vergangenheit verfolgt ihn. Die drohende Trennung von Sixten wird zum Auslöser eines inneren 
Aufruhrs. Sie zwingt Bo dazu, sich seiner Angst, seiner Schuld, aber auch seinem Wunsch nach 
Versöhnung zu stellen.  

Eine besondere Stärke des Romans sind die kurzen Notizen des Pflegepersonals, die Bos Zustand 
festhalten und sich an den Sohn oder die nächste Pflegeperson richten. Diese scheinbar beiläufigen 
Einträge verleihen der Geschichte eine grosse Authentizität und machen das Buch formal wie 
inhaltlich einzigartig. 

When the Cranes Fly South ist ein sehr emotionales, lebensbejahendes Buch, das zentrale Themen 
unserer Zeit berührt: Einsamkeit, Alter, Versöhnung, Tod und die Frage nach Selbstbestimmung. 
Beim Lesen fühlt man sich Bo tief verbunden; es ist kaum möglich, von dieser Geschichte unberührt 
zu bleiben. 

Lisa Ridzén gelingt eine aussergewöhnlich schöne und feinfühlige Beschreibung von Menschen, 
Leben und Beziehungen. Das Buch ist traurig und ergreifend, zugleich warmherzig und tröstlich. 
Eine Geschichte, die nicht nur das Herz berührt, sondern auch zum Nachdenken darüber anregt, 
was es bedeutet, wirklich zu leben und zu lieben.  

Das Buch ist bei uns in der Regionalbibliothek in der englischen Originalversion sowie in deutscher 
Übersetzung erhältlich. 
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